
Die Bundeswehr hat seit 2011 über 15.0000 17-Jährige als Soldat*innen rekrutiert:

2017: 2.128 (Höchstwert), darunter fast 500 Mädchen.

2018: 1.679,         2019: 1.705,       2020: 1.148 ,      2021: 1.239

Militärisches Training (auch an der Waffe), Unterbringung und Behandlung sind 

gleich wie bei Erwachsenen, mit einer Ausnahme: kein Wachdienst und keine 

Auslandseinsätze vor dem 18. Geburtstag.

Der gesetzliche Jugendschutz und das Jugendarbeitsschutzgesetz werden nicht 

eingehalten. 













„Da minderjährige Soldatinnen und Soldaten in Armeen – auch in der 

Bundeswehr – nicht wirksam gegen erniedrigende Rituale und 

sexuellen Missbrauch geschützt werden (können), sollten 

Minderjährige nicht als Soldatinnen und Soldaten rekrutiert werden.“

Autor: Prof. Dr. Michael Krennerich,

Universität Erlangen-Nürnberg
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Bündnis Kindersoldaten

> wurde direkt in das UN-Berichtsverfahren 

zur deutschen Umsetzung der UN-

Kinderrechts-konvention eingespeist und in 

Genf vorgestellt. Die UN überprüfen die 

Einhaltung und formulieren bei Defiziten 

Empfehlungen an die Vertragsstaaten > dies 

wird für Deutschland im September 2022 

passieren 

Schattenbericht Kindersoldaten 

2020



Hohe Risiken & Gefährdungen: Sexuelle Gewalt

• 17 gemeldete Fälle von sexueller Gewalt gegen 
minderjährige Soldat*innen 2018-2020. In fast einem Drittel 
der Fälle waren Vorgesetzte tatverdächtig. (Quelle: BMVG)

• Minderjährige oder gerade volljährig gewordene Rekruten 
und Rekrutinnen waren 2017-2021 von sexuellem 
Missbrauch, Vergewaltigung und demütigenden 
sexualisierten Aufnahmeritualen betroffen (Quelle: Berichte 

Wehrbeauftragter)

• Strafbare sexuelle Übergriffe haben sich in der Bundeswehr 
von 2015 (86) bis 2019 (345) vervierfacht

2021 waren es 303 Fälle (Quelle: Berichte Wehrbeauftragte)



Hohe Risiken & Gefährdungen: Unfälle

• 8 Unfälle von minderjährige Soldat*innen 2018-
2020. (Quelle: BMVG)

• 2017 & 2018: mehrere schwerverletzte junge 
Rekrut*innen und ein Todesfall bei Bundeswehr-
märschen wegen Fehlverhalten von Vorgesetzten 
und übertriebenem militärischen Drill

(Quelle: Berichte Wehrbeauftragter)



Hohe Risiken & Gefährdungen: Suizide

Ein Suizid eines minderjährigen Soldaten oder 
Soldatin zwischen 2018-2020 (Quelle: BMVG)



Hohe Risiken & Gefährdungen: psychische Erkrankungen

• Fast jede(r) vierte Soldat*in der Bundeswehr ohne 
Einsatzerfahrung leidet unter psychischen 
Erkrankungen. (Quelle: BMVG, Studie TU Dresden)

• Psychische und Verhaltensstörungen sind 
beispielsweise Depressionen, Angstzustände, PTBS, 
Alkoholismus, Drogenprobleme und sonstige       
(Quelle: BMVG)



Keine Freiwilligkeit mehr nach Ablauf der Probezeit

• Minderjährige Soldat*innen bzw. ihre Erziehungsberechtigten 
unterschreiben oft langjährige Soldatenverträge (teils über 10 
Jahre). Diese können nach der sechsmonatigen Probezeit nicht 
gekündigt werden (im Gegensatz zu zivilen Verträgen).

• Minderjährige, die nach der Probezeit den Dienst beenden 
wollen und nicht mehr zum Dienst erscheinen, werden 
disziplinarisch bestraft (wochenlange Inhaftierung in 
Arrestzellen,…) 

> Verstoß gegen das Freiwilligkeitsgebot des Zusatzprotokolls der 
Kinderrechtskonvention (OPAC)



Hohe Abbrecherquoten und Kündigungen durch BW

• 2017: Die Bundeswehr hat 840 Soldatinnen und Soldaten 
gekündigt, die als Minderjährige ihren Dienst angetreten 
hatten.

• In den Jahren 2015 bis 2019 brachen jeweils ein knappes 
Drittel (27-30%) aller minderjährige Soldat*innen ihren Dienst 
vorzeitig in der 6-monatigen Probezeit ab (Quelle: BMVG)

• Genannte Gründe: gesundheitliche G., Über- und 
Unterforderung, rauer Umgang, mangelnde Förderung, falsche 
Vorstellungen, schlechte Vor-Informationen 

> Lose-Lose-Situation für Bundeswehr und junge Soldat*innen



Bundeswehrwerbung bei Minderjährigen 

• personalisierte Postkarten

• bei der Jugendmesse „You“, der „Gamescom“ 
(Computerspielmesse), mit kostenlosen Sport- und 
Abenteuerevents, u.a.

• Werbung in Jugendmedien, in sozialen Medien und mit 
teuren Youtube-Serien.

• Werbung und Informationen der Bundeswehr sind einseitig, 
es wird ein falsches Bild vermittelt: Risiken des Soldat-Seins 
wie Traumatisierung, Verletzung und Tod werden praktisch 
nicht erwähnt, stattdessen liegt der Fokus auf positiven 
Aspekten wie Teamwork, Abenteuer, guter Bezahlung und 
Karrieremöglichkeiten



Forderungen des UN-Kinderrechteausschusses 

& der Kinderkommission des Bundestages:

- Rekrutierungsalter auf 18 Jahre anheben

- Verbot von Bundeswehrwerbung bei Minderjährigen

Quellen:

• Concluding Observations des UN-

Ausschusses für die Rechte des Kindes 

an Deutschland (2014), Nr.77 & 78 (UN 

Doc. CRC/C/DEU/CO/3-4)

• Stellungnahme „Militär und Jugend“ der 

Kinderkommission des Bundestages



Erforderliche Schritte zur Umsetzung des 

Straight-18-Standards in Deutschland:

1. Anhebung des Mindestalters für die Rekrutierung als 

Soldat*in auf 18 Jahre im Soldatengesetz und im 

Wehrpflichtgesetz

2. Schriftliche Erklärung an die Vereinten Nationen, in der 

Deutschland als Vertragsstaat des Zusatzprotokolls 

betr. Kinder in bewaffneten Konflikten der UN-

Kinderrechtskonvention (OPAC) erklärt, dass für die 

Rekrutierung als Soldat*in in Deutschland künftig die 

18-Jahresgrenze gilt. Diese Erklärung wird bei den UN 

hinterlegt und ist öffentlich einsehbar



Umsetzung des Straight-18-Standards in 

Deutschland

• Verträge oder Vorverträge mit Minderjährigen für eine 

künftige Verwendung als Soldat*in sind demnach nicht 

erlaubt, auch Erziehungsberechtigte dürfen solche 

Verträge nicht in Vertretung unterschreiben.

• Zivile Verträge der Bundeswehr mit Minderjährigen sind 

möglich (und auch bisher schon Praxis, z.B. bei zivilen 

Ausbildungsberufen). Für solche zivilen Verträge gelten 

die gesetzlichen Regelungen für Arbeitsverträge inkl. 

entsprechender gesetzlicher Kündigungsfristen.
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